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Stadt Bramsche 

 
 

 
Protokoll 

über die 16. Sitzung des Ausschusses f. Feuerwehr u. Ordnung 
vom 16.11.2020 

Ratssaal, Hasestraße 11, 49565 Bramsche 
Coronabedingt sind maximal 10  Besucher zulässig. 

 
 
Anwesend: 
 

Vorsitzender 
Herr Ernst-August Rothert  

Mitglieder SPD-Fraktion 
Herr Helmut Bei der Kellen  
Herr Ralf Bergander  
Herr Karl-Georg Görtemöller  
Herr Christian Lübbe vertritt RM Sievert 
Frau Anette Marewitz vertritt RM Schäfer 

Mitglieder CDU-Fraktion 
Herr Rainer Höveler  
Frau Imke Märkl  

Mitglieder Fraktion B 90/DieGrünen 
Herr Michael Kruse  

Mitglieder FDP-Fraktion 
Herr Jürgen Kiesekamp vertritt RM Staas-Niemeyer 

Mitglieder Fraktion Die LINKE 
Herr Richard Keib  

Bürgervertreter gem. § 71 (7) NKomVG 
Herr Axel Menkhaus  
Herr Karsten Pösse  
Herr Laurentius Stuckenberg  

Gäste 
Herr Stadtbrandmeister Jörg Ludwigs  
Herr stv. Stadtbrandmeister Wilfried Menke  

Verwaltung 
Herr Matthias Hintz  
Herr BGM Heiner Pahlmann  
Herr ESTR Ulrich Willems  

Protokollführerin 
Frau Melanie Schmitz  
 
 
Abwesend: 
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Mitglieder SPD-Fraktion 
Frau Silke Schäfer fehlt entschuldigt 
Herr Horst Sievert fehlt entschuldigt 

Mitglieder FDP-Fraktion 
Frau Anette Staas-Niemeyer fehlt entschuldigt 
 
 
Beginn: 18:00 Ende: 18:56 
 
Tagesordnung: 
 1   Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit 
  

 2   Ergänzung/Feststellung der Tagesordnung   

 3   Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 
15.06.2020 

  

 4   Einwohnerfragestunde   

 5   Haushaltsplanberatungen 2021   

 6   Verordnung über die Festsetzung der Marktwaren auf 
dem Wochenmarkt der Stadt Bramsche 

WP 16-21/0916  

 7   Neufassung der Satzung über den Wochenmarkt und 
die Jahrmärkte in der Stadt Bramsche 

WP 16-21/0917  

 8   1. Änderung der Marktgebührensatzung der Stadt 
Bramsche 

WP 16-21/0918  

 9   Informationen   

 10   Anfragen und Anregungen   

 11   Einwohnerfragestunde   

 
 
 
TOP  1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit 
 

 
Vorsitzender Rothert begrüßt alle Anwesenden. Er stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit fest.  RM Schäfer wird von RM Marewitz vertreten, RM Lübbe vertritt RM Sievert, 
RM Kiesekamp vertritt RM Staas-Niemeyer. 
 
 
 
TOP  2 Ergänzung/Feststellung der Tagesordnung  
 
 Vorsitzender Rothert stellt die Tagesordnung fest. Es gibt keine Veränderungen. 
 
 
TOP  3 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 

15.06.2020 
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Vorsitzender Rothert lässt über das Protokoll der Sitzung vom 15.06.2020 abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis:   9  dafür 
                 0  dagegen 
                 2  Enthaltungen  
  
 
 
TOP  4 Einwohnerfragestunde  
 
keine  
 
 
TOP  5 Haushaltsplanberatungen 2021  
 
Verw.-Angestellter Hintz trägt, die den Fachbereich Bürgerservice und Ordnung betreffenden 
Haushaltsansätze vor und stellt wesentliche Änderungen dar. Für den investiven Finanzhaushalt 
ergibt sich eine Neuaufnahme nach Ende der Mittelanmeldungen in Höhe von 17.000,- EUR für die 
Beschaffung eines Gerätes zur Erfassung von Art, Geschwindigkeit und Lärmemission eines 
passierenden Fahrzeuges. Nach Passieren des Messgerätes wird anhand eines Displays angezeigt, ob 
sich eine Lärmemission unter- oder oberhalb eines Grenzwertes befindet. Das Gerät ist mobil 
einsetzbar und soll zunächst im Bereich der L87 montiert werden. Im Ergebnishaushalt unter Po. 15 
des Produktes 12601 wird der bisherige Ansatz in Höhe von 40.000,- EUR für die Tore der FFW Pente 
gestrichen, da ein Austausch der Tore noch nicht notwendig ist, da diese anders als bisher 
angenommen doch noch der Norm entsprechen.  
Für Fahrzeuge und Ausrüstung ist der Betrag im Rahmen von Budgets vorgesehen. Verw.-
Angestellter Hintz gibt hier zur Bedenken, dass der Haushaltsansatz in Höhe von 250.000,- EUR für 
Fahrzeuge in den nächsten Jahren evtl. erhöht werden müsse, da die Fahrzeuge im Vergleich zu den 
Voranschaffungen insgesamt teurer werden. Im Rahmen der Zusammenlegung der Feuerwehren Epe 
und Sögeln wurde ein Betrag in Höhe von 150.000,- EUR für einen Grundstücksankauf und Planungen 
berücksichtigt. ESTR Willems ergänzt, dass für die Baukosten von ca. 1,3 Mio EUR bereits für die 
Jahre 2022 und 2023 Verpflichtungsermächtigungen aufgenommen wurden. 
Bürgervertreter Pösse bemängelt, dass die coronabedingt verschobenen Mittel in Höhe von 60.000,- 
EUR für die Sanierung des Sanitärtraktes der OF Bramsche-Mitte keine Berücksichtigung gefunden 
haben. Es besteht Konsens, den Betrag für die Sanierung in 2021 aufzunehmen. 
Verw.-Angestellter Hintz führt weiter, die den Fachbereich betreffenden Produkte auf, bei denen sich 
Besonderheiten abzeichnen. Hier sind u.a. ein erhöhter Ansatz für die voraussichtlich unter Corona-
Bedingungen auszuführenden Bundes- und Kommunalwahlen in 2021, ein erneut erhöhter Ansatz für 
die Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners, ein erhöhter Ansatz für die Ausführung von 
Fahrbahnmarkierungen sowie den Mehraufwand für den Neuabschluss einer Cyber-Versicherung.  
 
RM Märkl informiert den Ausschuss, dass die CDU-Fraktion einen Antrag „Hochleistungssirenen“ an 
den Verwaltungsausschuss gestellt hat, zur Erstellung eines Konzepts, wie durch eine akustische 
Alarmierung mit Hilfe von Sirenen der überwiegende Teil der Bramscher Bevölkerung erreicht 
werden kann. 
 
Vorsitzender Rothert lässt über die Beratungen zum Haushaltsplan mit den von der Verwaltung 
vorgetragenen Änderungen zur Verringerung des Ansatzes um 40.000,- EUR unter Produkt 12601, da 
die Tore der FFW Pente noch der Norm entsprechen und nicht erneuert werden müssen, 
Berücksichtigung von Mitteln in Höhe von 17.000,- EUR unter Pos. 27 der Investitions-Nr. 122022101 
für die Anschaffung eines Lärmdisplays und die Aufnahme von Mitteln in Höhe von 60.000,- EUR für 
die Sanierung des Sanitärtrakts der FFW Bramsche Mitte. Dieser Betrag ist mit dem 1. 
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Nachtragshaushaltsplan 2020 in der Sitzung vom 15.06.2020 in das Jahr 2021 verschoben worden 
und sollte nicht gestrichen werden. 
 
Abstimmungsergebnis:   9  dafür 
                 0  dagegen 
                 2  Enthaltungen  
 
 
 
TOP  6 Verordnung über die Festsetzung der Marktwaren auf 

dem Wochenmarkt der Stadt Bramsche 
WP 16-21/0916 

 
Beschlussvorschlag: 
Die Verordnung über die Festsetzung der Marktwaren auf dem Wochenmarkt der Stadt Bramsche 
wird in der anliegenden Fassung beschlossen 
 
 
Verw.-Angestellter Hintz erläutert die Notwendigkeit der folgenden Vorlagen WP 16-21/0916, WP 
16-21/0917 und WP 16-21/ 0918. Hintergrund ist eine vom Landesrechnungshof durchgeführte 
Prüfung und die Umsetzung der von dort erteilten Handlungsempfehlungen. Mit der Verordnung 
über die Festsetzung von Marktwaren auf dem Wochenmarkt der Stadt Bramsche, wird das in der 
Gewerbeordnung gesetzlich festgelegte Sortiment der anbietbaren Waren formal erweitert und 
ermöglicht ein attraktives, breites Angebot. Es sind alle zurzeit angebotenen Waren genannt, sodass 
sich keine Änderungen ergeben werden. 
 
 Abstimmungsergebnis:   11 dafür 
        0 dagegen 
                   0 Enthaltungen 
 
 
 
TOP  7 Neufassung der Satzung über den Wochenmarkt und 

die Jahrmärkte in der Stadt Bramsche 
WP 16-21/0917 

 
Beschlussvorschlag: 
Die Satzung der Stadt Bramsche über den Wochenmarkt und die Jahrmärkte wird in der anliegenden 
Fassung beschlossen 
 
 
Verw.-Angestellter Hintz stellt die Vorlage WP 16-21/0917 vor. Notwendig ist die Neufassung der 
Marktsatzung durch den Wegfall eines Wochenmarktes sowie die Umsetzung von 
Handlungsempfehlungen zur Festsetzung und Zulassungen von Wochenmärkten aus der 
Überprüfung des Landesrechnungshofes geworden. 
 
 Abstimmungsergebnis:   11 dafür 
        0 dagegen 
                   0 Enthaltungen 
 
 
 
 
TOP  8 1. Änderung der Marktgebührensatzung der Stadt WP 16-21/0918 
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Bramsche 
 
Beschlussvorschlag: 
Die 1. Änderung der Satzung über die Erhebung von Marktgebühren in der Stadt Bramsche wird in 
der anliegenden Fassung beschlossen. 
 
 
 
Verw.-Angestellter Hintz stellt die Vorlage WP 16-21/0918 vor, die die Änderung der 
Marktgebührensatzung vorsieht. Nach Überprüfung des Landesrechnungshofes und der von dort 
angemahnten fehlende Kalkulation der Marktgebühren der Stadt Bramsche, werden diese nach der 
nunmehr erfolgten Kalkulation neu festgesetzt. Der Gebührensatz erhöht sich von 1,50 EUR auf 1,66 
EUR je lfd. Meter Standfläche. Durch die nur noch quartalsweise festgesetzte Gebühr und die 
anschließende Überweisung der Beträge durch die Marktbeschicker ist die Erhebung, eines 
„krummen“ Betrages bedenkenlos.  
 
 Abstimmungsergebnis:   11 dafür 
        0 dagegen 
                   0 Enthaltungen 
 
 
 
TOP  9 Informationen  
 
BGM Pahlmann informiert den Ausschuss über die Bildung der „Arbeitsgemeinschaft präklinische 
Notfallmedizin e.V“.  Er bittet die Kreistagpolitiker, sobald entsprechende Gespräche mit dem für die 
Beauftragung der Arbeitsgemeinschaft im Rahmen der Notfallmedizin zuständigen Landkreis 
Osnabrück anstehen, sich dafür einzusetzen, den Standort Bramsche zu erhalten. Bramsche habe 
landkreisweit die höchste Bevölkerungsdichte und höchste Fallzahl von Einsätzen. 
RM Kiesekamp ergänzt, dass sich die Frage um die Aufrechterhaltung um den Bramscher Standort 
wiederhole. Damals habe man nur durch das aktive Krankenhaus den Standort aufrecht halten 
können. 
 
 
TOP  10 Anfragen und Anregungen  
 
RM Kruse möchte wissen, was am Warn-Tag geklappt hat und was leider nicht funktioniert hat.  
Verw.-Angestellter Hintz antwortet, dass die vier Sirenen, die in den vergangenen Jahren mit einer 
digitalen Steuerung versehen worden sind, funktioniert haben. Die nicht erfolgreiche Alarmierung 
per Katwarn stellte ein Problem auf Bundesebene dar. Nach Auslösung einer Alarmierung durch den 
Landkreis Osnabrück erfolgte die Information per Katwarn einwandfrei.  
Bürgervertreter Stuckenberg gibt zu bedenken, dass eine Alarmierung per Katwarn nur bei 
ausreichender Stromversorgung erfolgen könne und die analoge Alarmierung nicht außer Acht 
gelassen werden dürfe. 
Stadtbrandmeister Ludwigs ergänzt, dass durch eine Alarmierung per Katwarn als auch per Sirene nur 
eine geringe Anzahl der Bevölkerung erreicht werde.  
 
RM Bei der Kelllen fragt, ob nach der letzten Sitzung des Verwaltungsausschusses die 
Auftragsvergabe für den Kauf eines neuen Feuerwehrfahrzeuges für die OF Engter bereits erfolgt sei, 
und wann mit einem Liefertermin zu rechnen sei. 
Verw.-Angestellter Hintz antwortet, dass der Auftrag erteilt worden sei und das Lieferdatum für 
02/2022 angekündigt wurde.  
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TOP  11 Einwohnerfragestunde  
 
keine  
 
Vorsitzender Rothert schließt die Sitzung um 18:56 Uhr 
 
 
 
 
 
Ernst-August Rothert  Melanie Schmitz 
Vorsitzender Verwaltung Protokollführer 
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